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Leitartikel

Wiehler Sommerlauf peilt 750 Teilnehmende an

Kostenlos am Sommerlauf teilnehmen kann der Nachwuchs - hier wärmt 2025 Moni König vom CVJM 
Oberwiehl die kleinen Läuferinnen und Läufer auf. Archivfoto: Christian Melzer

Am 5. September 2026 steigt der 
dritte "Wiehler AggerEnergie & 
Sparkasse Gummersbach Som-
merlauf". Eine der landschaftlich 
schönsten Strecken in der Region 
lockt die Laufbegeisterten.
Die Veranstaltung, die anlässlich 
des 50-jährigen Jubiläums des 
Stadtsportverbandes Wiehl erst-
mals durchgeführt wurde, hat sich 
innerhalb kurzer Zeit sehr positiv 
entwickelt und soll dauerhaft einen 
festen Platz in den oberbergischen 
und rheinischen Laufkalendern 
einnehmen. 
So teilt es der Stadtsportverband 
Wiehl als Ausrichter der Veranstal-
tung mit.
Ein besonderer Reiz des Wiehler 
Sommerlaufs liegt in seiner zent-
ralen Rolle innerhalb einer regio-
nalen Laufserie. 
Der "3. Wiehler AggerEnergie & 
Sparkasse Gummersbach Som-
merlauf" bildet am 5. September 
2026 die Auftaktveranstaltung von 
insgesamt drei regionalen Läufen. 
Es folgen am 11. September der 

Bergneustädter Nachtlauf sowie 
am 20. September der Gummers-
bacher Stadtlauf. 

Alle drei Veranstaltungen werden 
von den regionalen Hauptsponso-
ren AggerEnergie und Sparkasse 
Gummersbach unterstützt. 
Sie bieten Läuferinnen und Läufern 
aller Leistungsklassen die Möglich-
keit, ihre sportlichen Leistungen in-
nerhalb von drei Wochen bei drei 
oberbergischen Laufveranstaltun-
gen zu vergleichen.
Die positive Entwicklung des 
Wiehler Sommerlaufs zeigt sich 
auch in den Teilnehmerzahlen. 
Nach 312 Teilnehmenden im Jahr 
2024 und bereits 506 Starterinnen 
und Startern im Jahr 2025 hofft 
der Vorsitzende des Stadtsport-
verbandes Wiehl, Hartmut Livrée, 
in diesem Jahr auf mehr als 750 
Teilnehmende. 
Ein Grund für den optimistischen 
Ausblick ist nicht zuletzt die Stre-
cke selbst. Der Lauf durch das 
Wiehltalstadion und den angren-
zenden Wiehlpark wurde von offi-
ziellen Stimmen aus der Laufszene 
bereits mehrfach als eine der land-
schaftlich schönsten Laufstrecken 
der Region bezeichnet.
Ein besonderer Anspruch des aus-
richtenden Stadtsportverbandes ist 

die Motivation von Kindern und Ju-
gendlichen. 
Neben der kostenlosen Teilnahme 
für den Nachwuchs werden in die-
sem Jahr erstmals attraktive Geld-
preise für die teilnehmerstärksten 
Schulen, Vereine und Mannschaf-
ten ausgelobt. 
Auch die teilnehmerstärksten 
Gruppen in den Seniorenklassen 
werden ausgezeichnet, um das 
gemeinschaftliche Sporterlebnis 
über alle Altersgruppen hinweg 
zu fördern. 
Seit der zweiten Auflage gehört 
zudem ein Walking-Angebot fest 
zum Programm des Wiehler Som-
merlaufs, sodass auch Walkerinnen 
und Walker an der Veranstaltung 
teilnehmen können.
Die Anmeldung zum "3. Wiehler 
AggerEnergie & Sparkasse Gum-
mersbach Sommerlauf" ist noch 
bis zum 2. September online 
möglich - über die Internetseite 
des Stadtsportverbandes Wiehl 
unter stadtsportverband-wiehl.de. 
Fragen beantwortet 
Nicole Woberschal, 
Tel. 02262 99-206, 
E-Mail n.woberschal@wiehl.de.
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Café-Zeit: Auszeit für pflegende Angehörige

Kindheitshelden in der Bücherei

OASe-Veranstaltungen

Einfach mal ein paar Stunden Zeit für 
sich selbst, etwas in Ruhe erledigen, 
den Akku aufladen.....Menschen, die 
einen an Demenz erkrankten Men-
schen pflegen, wissen, wie schwer 
und wichtig das ist. Zum Glück gibt 
es verschiedene entlastende Ange-
bote!
Eins davon ist das "Café-Zeit" der 
OASe und des Seniorenzentrums 
Bethel in Wiehl. Seit 16 Jahren gibt 
es dieses Angebot. Das "Café-Zeit" 
ist ein außerhäusliches Betreuungs-
angebot für Menschen mit Demenz.
Jeden Dienstag, von 14.30 - 16.30 
Uhr, findet es im Seniorenzentrum 
Bethel Wülfringhausener Str. 80 in 

Wiehl statt.
Zu Beginn sorgt ein schön gedeckter 
Kaffeetisch für eine gemütliche At-
mosphäre. Im Anschluss gehen die 
Mitarbeiterinnen ganz individuell, je 
nach Tagesform, auf jeden einzelnen 
Gast ein. Es wird sich miteinander 
unterhalten und zugehört. Je nach 
Interesse werden Gymnastikübun-
gen, Spiele, Spaziergänge im Sinnes-
garten oder gemeinsames Singen 
von Volksliedern angeboten. Es wird 
sogar getanzt.
Das sind schöne Momente, wenn er-
krankte Menschen wieder teilhaben 
und glücklich sind.
Mit dem Angebot "Zeit" zu schen-

ken, ist das Café-Zeit für Senioren 
und Angehörige eine Bereicherung: 
Den Gästen wird Freude bereitet und 
die pflegenden Angehörigen gewin-
nen eine kurze Auszeit.
Beim ersten Besuch wird um eine 
Anmeldung bei der OASe gebeten.
Der Besuch des Café-Zeit kostet 
10,- €.
Zusätzlich wird ein Fahrdienst an-
geboten, der die Gäste abholt und 
wieder nach Hause bringt. Dieser 
kostet ebenfalls nochmals 10,- €. 
Die Kosten werden von der Pflege-
kasse erstattet, sofern ein Pflegegrad 
vorliegt.
Das Café-Zeit ist ein Kooperations-

projekt der OASe der Stadt Wiehl 
und des Seniorenzentrums Bethel, 
Wiehl. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben alle eine Grundquali-
fikation im Umgang mit dementiell 
Erkrankten und besuchen regelmä-
ßig Fortbildungen.
Wenn Sie weitere Informationen 
wünschen, Fragen haben oder Ihren 
Angehörigen anmelden möchten, 
wenden Sie sich bitte an:
OASe Stadt Wiehl
Jana Steiniger (02262/6928507), 
Mail: oase2@wiehl.de
oder
Elke Bergmann (02262/6928876), 
Mail: oase@wiehl.de

Anmeldungen und weitere Informa-
tionen bei der OASe der Stadt Wiehl, 
Homburger Str. 7, 51674 Wiehl.
Tel.: 02262 6928876 und 
6928507, 
Fax: 02262 6918918
Internet: www.wiehl.de, 
E-Mail: oase@wiehl.de
19.08.26, 14:30 Uhr, 
OASe-Treff Wiehl:
Doppelkopf
19.08.26, 16 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Treffen der "Zeitschenker" - 
ehrenamtliche Seniorenhilfe
Willkommen sind Interessierte,  
die einmal wöchentlich alleinste-
hende, ältere Menschen (beispiels-
weise bei Einkäufen, Behörden-
gängen, Gesprächen) unterstützen 
möchten.
20.08.26, 15 Uhr, OASe-Treff Wiehl:

Kreativ-Treff mit Ellen Keller - 
Textilmalerei
Anmeldung erforderlich: 
0175 5908860
20.08.26, 17:30 bis 19:00 Uhr, 
OASe-Treff Wiehl:
Selbsthilfegruppe für Angehö-
rige von Menschen mit Demenz
Ein Angebot der Alzheimer Gesell-
schaft im Bergischen Land.
Bei Rückfragen bitte unter 
02262/7527910
24.08.2026: Das neue OASe-
Programm und die Zeitung 
"Info-OASe" für die Monate 
September bis November 2026 
erscheinen.
Essen - 12 Uhr mittags in Wiehl 
- Gefördert durch die Wiehler 
Sozialstiftung,
Kosten: 8,- € (inkl. Getränke), 

Anmeldung erforderlich
Jeden Dienstag im Clubraum 
der Johanniter (Kostenloser 
Fahrdienst, Anmeldung erfor-
derlich):
25.08.26:
-	 Spießbraten mit Kartoffelsalat
-	 Mandarinenquark
01.09.26:
-	 Sauerkraut mit Kasseler und 

Kartoffelstampf
-	 Herrencreme
Jeden Mittwoch im OASe-Treff 
Wiehl:
26.08.26:
-	 Gemüseragout, Hähnchenbrust 

und Bandnudeln
-	 Pfirsich Melba
02.09.26:
-	 Snack vorweg
-	 Fischsuppe

-	 Waffeln mit Kirschen und Sahne
Alle 2 Wochen montags in Biel-
stein, OASe-Treff, Bechstr. 7:
31.08.26:
-	 Heringstip mit Pellkartoffeln
-	 Früchtequark
26.08.26, 15 Uhr, OASe-Treff Wiehl:
Gesellschaftsspiele (Mensch är-
gere dich nicht, Halma, Dame usw.)
Sprechzeiten der OASe:
OASe Büro Wiehl 
Homburger Str. 7, 51674 Wiehl
Dienstag - Donnerstag 9 bis 12 Uhr 
persönlich
Donnerstag 14 bis 17 Uhr persönlich
Freitag 9 bis 12 Uhr telefonisch
OASe Büro Bielstein Bechstraße 
7, 51674 Wiehl Bielstein
Montag 10 bis 12 Uhr persönlich
Weitere Termine und Hausbesu-
che nach Vereinbarung.

Pippi Langstrumpf, Michel aus Lön-
neberga, Madita oder Karlsson vom 
Dach: Astrid Lindgrens legendäre 
Figuren stehen im Mittelpunkt des 
Vorlesenachmittags am 9. Septem-
ber 2026 in der Stadtbücherei.
Die 2002 verstorbene schwedische 
Autorin hat in ihren Büchern starke 
Typen erschaffen: mal eher kindlich, 

mal superstark, mal egoistisch, dabei 
aber nie eindimensional und immer 
mit viel Identifikationspotenzial. 
Diese Figuren sind unsterblich und 
begeistern seit Jahrzehnten Groß 
und Klein.
Ilse Bühne und Christa Ibe widmen 
Astrid Lindgren und ihren Charakte-
ren einen Vorlesenachmittag in der 

Bücherei und bringen die Heldinnen 
und Lausebengel der nächsten Ge-
neration nahe. 
Wer erleben will, wie Pippi den 
Kleinen Onkel stemmt, Michel in 
der Suppenschüssel landet oder 
Karlsson Chaos stiftet, sollte sich 
diesen spannenden Nachmittag 
nicht entgehen lassen.

Der Vorlesenachmittag in der Wiehler 
Stadtbücherei findet von 15:30 bis 
16:30 Uhr statt. Die Veranstaltung 
richtet sich an Kinder zwischen sechs 
und acht Jahren. Der Eintritt zu der 
Lesung ist frei, um Anmeldung wird 
gebeten: telefonisch unter 
02262 970110 oder per E-Mail an: 
buecherei@wiehl.de.
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Fördermittel für kleinere Maßnahmen an Denkmälern

Mitmachen bei der Auto Mobil Schau

Ende: Informationen aus der Stadt Wiehl

Rund um Mobilität geht es bei der 
Auto Mobil Schau 2026 am 27. Sep-
tember. Teilnehmen können nicht nur 
Händler, sondern auch Privatleute, 
die ihr besonderes Fahrzeug prä-
sentieren möchten - oder ein altes 
Fahrrad zur Verfügung stellen.
Wer ein außergewöhnliches Fahr-
zeug besitzt und es einmal der Öf-
fentlichkeit vorstellen will, bekommt 
dazu im Rahmen der Auto Mobil 
Schau Gelegenheit. Willkommen ist 
alles, was einen Motor und Reifen 
hat: gleichgültig, ob es sich um Old- 
oder Youngtimer handelt, ob um 

Motorrad oder -roller, ob um Nutz-
fahrzeug oder Neuwagen. Selbst 
sportliche Fortbewegungsmittel wie 
Skateboards sind für die Ausstellung 
unter freiem Himmel gefragt: kurzum 
also alles, was sich bewegt oder für 
Bewegung sorgt.
Interessierte melden sich bei Marle-
ne Weiner, Vorsitzende des Wiehler 
Rings, Tel. 02262 999701, mobil 
0151 15016655 oder per E-Mail 
an vorsitz@wiehlerring.de. Zudem 
können sich Firmen an sie wenden, 
die mit dem Thema Mobilität befasst 
sind.

Ebenfalls im Rahmen der Auto Mo-
bil Schau findet eine Aktion statt 
rund um alte Fahrräder. Wer ein 
ausgedientes Rad herumstehen 
hat, kann es der Stadt zur Verfü-
gung stellen. Jugendliche sollen die 
alten Exemplare anschließend krea-
tiv gestalten, bemalen, mit Blumen 
schmücken und sie so in Kunstwer-
ke verwandeln. Diese werden dann 
zur Auto Mobil Schau ausgestellt. 
Geplant ist darüber hinaus, dass 
die bunten Fahrräder im nächsten 
Sommer das Wiehler Zentrum ver-
schönern. Wer ein altes Rad zur 

Verfügung stellen möchte, wendet 
sich an Daniel Schenk, Mobilitäts-
manager der Stadt Wiehl, 
Tel. 02262 99-313, 
E-Mail d.schenk@wiehl.de, oder an 
Citymanagerin Karin Madel, 
Tel. 02262 99-207, 
E-Mail k.madel@wiehl.de.
Die Auto Mobil Schau steigt zum Ab-
schluss der "Heimat shoppen"-Wo-
che, die vom 18. bis 27. September 
2026 läuft. Zwischen 12:00 und 
18:00 Uhr öffnen am 27.9. auch 
die Geschäfte zum "verkaufsoffenen 
Sonntag".

Eigentümerinnen und Eigentümer 
von Baudenkmälern in Wiehl kön-
nen Fördermittel für kleinere denk-
malpflegerische Maßnahmen bean-
tragen. Die Stadt Wiehl hat hierfür 
vom Ministerium für Heimat, Kom-
munales, Bau und Digitalisierung des 
Landes Nordrhein-Westfalen eine 
fachbezogene Pauschale in Höhe 
von insgesamt 7.500 Euro erhalten.
Gefördert werden können kleinere 
denkmalbedingte Aufwendungen 
sowie Maßnahmen, die dem Erhalt 

des äußeren Erscheinungsbildes 
eines Denkmals dienen. Dazu zäh-
len beispielsweise Instandsetzungs-, 
Erhaltungs-, Freilegungs- oder Siche-
rungsarbeiten wie ein neuer Anstrich 
oder eine Dachsanierung. Auch 
Maßnahmen zur wissenschaftlichen 
Erforschung eines Denkmals können 
grundsätzlich berücksichtigt werden.
Voraussetzung ist, dass für die Maß-
nahme eine denkmalrechtliche Er-
laubnis erforderlich ist und diese im 
Jahr 2026 erteilt wurde. Die Gesamt-

kosten der Maßnahme dürfen höchs-
tens 10.000 Euro betragen.
Als förderfähige Kosten können 
Handwerkerleistungen und die Be-
schaffung notwendiger Materialien 
angerechnet werden. Fiktive Kosten 
für selbst ausgeführte Arbeiten sind 
dagegen nicht förderfähig. Die Maß-
nahme muss im Jahr 2026 umge-
setzt und vollständig abgerechnet 
werden. Ein Nachweis über den 
Abschluss der Arbeiten und die ent-
standenen Kosten ist spätestens bis 

zum 31. Dezember 2026 vorzulegen.
Die Förderung beträgt abhängig von 
der Zahl der eingehenden Anträge 
bis zu 20 Prozent der anfallenden 
Kosten. Pro Antrag können maximal 
2.000 Euro bewilligt werden. Da die 
verfügbaren Mittel begrenzt sind, 
können möglicherweise nicht alle 
Anträge berücksichtigt werden.
Anträge sind formlos bis spätestens 
zum 30. September 2026 einzurei-
chen, bevorzugt per E-Mail an denk-
mal@wiehl.de.
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Moseltour des Heimatverein Oberbantenberg

Hoffnung verändert alles
"Fury in the Slaughterhouse" macht Arbeit von LEBENSFARBEN beim Konzert sichtbar

Die Band und einige Mitglieder des Vereins LEBENFARBEN. Foto: 
LEBENSFARBEN

Wiehl/Gelsenkirchen. Ein unvergess-
licher Abend voller Musik, Begeg-
nungen und großer Unterstützung: 
Der Verein „LEBENSFARBEN - Hilfen 
für Kinder und Jugendliche" durf-
te beim Konzert von "Fury in the 
Slaughterhouse" im Amphitheater 
Gelsenkirchen Teil der Aktion „Hoff-
nung verändert alles" sein.
Tausende Konzertbesuchern wurde 
die Arbeit des in Wiehl ansässigen 
Vereins vorgestellt. Ein kurzer Film 
gab berührende Einblicke in das, wo-
für die Organisation steht: die Be-
gleitung und Stärkung von Kindern 
und Jugendlichen, deren Familien 
durch psychische Erkrankungen be-
lastet sind.
Während des gesamten Konzert-
abends konnten die Musikfans ihren 
Becherpfand zugunsten von LEBENS-
FARBEN spenden. An den Sammel-
tonnen entstanden zahlreiche Ge-
spräche, herzliche Begegnungen und 
großes Interesse an der Arbeit der im 
gesamten Oberbergischen Kreis wir-
kenden Organisation. Am Ende des 
Abends stand fest: Das gespendete 
Becherpfand brachte 5.475 Euro für 

LEBENSFARBEN.
„Wir waren überwältigt von der Of-
fenheit, der Wertschätzung und der 
großen Spendenbereitschaft der 
Konzertbesucherinnen und Konzert-
besucher. Jeder gespendete Becher 
trägt dazu bei, Kindern und Jugend-
lichen Hoffnung, Stabilität und stär-
kende Angebote zu ermöglichen", 
sagt Sandra Karsten, Geschäfts-
führerin von LEBENSFARBEN. Der 
Erlös kommt der Arbeit des Vereins 
zugute. Dazu gehören unter ande-
rem Gruppenangebote, besondere 
Aktionen, stärkende Erlebnisse und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
und Jugendliche aus Familien mit 
psychisch oder suchterkrankten El-
tern. 
Für die betroffenen Kinder bedeutet 
dies: Sie erfahren, dass sie mit ihren 
Sorgen nicht allein sind, dass ihre 
Gefühle ernst genommen werden 
und dass es Menschen gibt, die ver-
lässlich an ihrer Seite stehen.
Es besteht eine besondere Verbin-
dung der deutschen Rockband Fury 
in the Slaughterhouse mit dem Ober-
bergischen: Thorsten Wingenfelder, 

Liebe Vereinsmitglieder und Freun-
de des Heimatvereins, packen Sie 
die Ausflugslust ein! Wir laden Sie 
herzlich zu unserem gemeinsamen 
Tagesausflug am Samstag, 26. 
September, nach Winningen an die 
malerische Mosel ein. 
Ziel unserer Reise ist der idyllische 
Weinort Winningen, wo uns ein ab-
wechslungsreiches Programm aus 
Kultur, Natur und regionalen Ge-
nüssen erwartet.
Unser Tagesprogramm

8:30 Uhr - Abfahrt:
Wir starten gemeinsam an der Bus-
haltestelle Oberbantenberger Hof.
11 Uhr - Ankunft und Führungen (ca. 
eineinhalb Stunden):
Vor Ort können Sie zwischen zwei 
spannenden Touren wählen:
Option A - Weinbergführung: Eine 
geführte Busfahrt hinauf auf die 
Winninger Höhen mit Ausstieg in 
der Nähe des Flugplatzes und herr-
lichem Ausblick.
Option B - Ortsführung Winningen: 

Ein gemütlicher Rundgang direkt ab 
dem Weingut durch den historischen 
Weinort.
12:30 Uhr - Weinprobe und Rustika-
le Vesper. Nach den Führungen kom-
men wir wieder zusammen. Bei einer 
fachlich und humorvoll kommentier-
ten Fünfer-Weinprobe (inkl. Mineral-
wasser) lassen wir uns eine köstliche 
rustikale Vesper schmecken.
Ab ca. 15:30 Uhr - Zeit zur freien Ver-
fügung: Nutzen Sie den Nachmittag 
für einen entspannten Spaziergang 

durch den Ort, ein Kaffeetrinken oder 
ein weiteres Gläschen Moselwein in 
eigener Regie.
19 Uhr - Rückfahrt. Mit vielen schö-
nen Eindrücken im Gepäck treten wir 
die Heimreise nach Oberbantenberg 
an.
Reisepreis: 49 Euro pro Person
Wir freuen uns auf einen geselligen 
und unvergesslichen Tag mit Ihnen 
an der Mosel.
Anmeldung bitte an Ralf Harm, 
0160 97796426.

Gitarrist und Mitgründer der Band, 
ist seit vielen Jahren mit Nümbrecht 
verbunden; er hat dort mehrere Jah-
re gewohnt. Umso schöner war es 

für LEBENSFARBEN, dass die Arbeit 
einer Organisation aus dem Ober-
bergischen Kreis auf der großen 
Bühne sichtbar gemacht wurde.

Konzert des Oberwiehler Sängerquartett
Das Konzert "Hits+Schlager" vom 
Oberwiehler Sängerquartett unter 
der Leitung von Ralf Zimmermann 
findet am 20. September in der Aula 
der Gemeinschafts Grundschule 
Oberwiehl statt. 

Das Konzert beginnt um 17 Uhr, Ein-
lass ist ab 16 Uhr. Der Eintritt beträgt 
14 Euro.
Die Karten werden ab August im Vor-
verkauf bei "Dat Lädchen Lüders" in 
Oberwiehl, bei der "Buchhandlung 

Hansen und Kröger" in Wiehl und 
bei den Sängern des Oberwiehler 
Sängerquartetts zu erhalten sein.
Mitwirkende dieses Jahr sind der 
"Junger Chor Chorios" aus Olpe 
und der "MGV Ösinghausen".

Gemeinsam werden wir das Pub-
likum durch Hits und Schlager be-
schwingt durch den frühen Abend 
geleiten.
Wir freuen uns schon sehr auf einen 
bunten Abend.
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Testen Sie jetzt die neuesten 

Akku-Hörsysteme
bis zu 30 Tage kostenlos in Ihrer gewohnten Umgebung!   

Ganz egal, ob Sie Ihr Hörsystem lieber hinter dem Ohr oder 
im Ohr tragen – ob Sie gerne aktiv sind oder besonderen 
Wert auf Komfort legen – wir haben das passende Akku-
Hörsystem für Sie.

�  leistungsstarke Akku-Technologie
� Ladestation im Taschenformat
� Sturzerkennung

Jetzt Akku-Hörsysteme  
kostenlos bei uns testen!

Marcus Brungs & Björn Hagemann

© Starkey Laboratories 
(Germany) GmbH

� einfache Bedienung
� hoher Tragekomfort 
� Bluetooth kompatibel

Hape Kerkeling ist Brillenträger des Jahres 2026

Foto: Kuratorium Gutes Sehen / Hape Kerkeling

Berlin, 30. März 2026 (KGS). Der 
Entertainer, Autor und Schauspieler 
Hape Kerkeling ist „Brillenträger des 
Jahres 2026". Mit der Auszeichnung 
würdigt das Kuratorium Gutes Se-
hen e.V. (KGS) einen Künstler, der 
seit Jahrzehnten die deutsche Me-
dienlandschaft prägt und die Brille 
selbstverständlich als Teil seines 
öffentlichen Auftretens trägt.
Der Titel wird an Persönlichkeiten 
verliehen, die in der Öffentlichkeit 
stehen und dazu beitragen, Vorbe-
halte gegenüber der Brille abzubau-
en. Hape Kerkeling steht beispielhaft 
für einen gelassenen und natürlichen 
Umgang mit der eigenen Fehlsichtig-
keit: „Eine Brille ist das einzige Ac-
cessoire, das dich gleichzeitig klüger, 
interessanter und modisch mutiger 
wirken lässt", so Kerkeling.
Gerade im mittleren Lebensalter 
verändert sich die Sehleistung 
schleichend. Dennoch zögern viele 
Menschen, dauerhaft eine Sehhilfe 
zu tragen. Der Entertainer begegnet 

diesem Zögern mit seinem typischen 
Humor: „Kinderchen, keine Sorge! 
Man verliert nicht sein Gesicht, man 
findet es erst."
Mit etwa vierzig Jahren griff Hape 
Kerkeling erstmals regelmäßig zur 
Brille. „Gutes Sehen wurde für mich 
genau in dem Moment zum Thema, 
als ich im Supermarkt die Zutaten-
liste auf der Leberwurst nicht mehr 
lesen konnte", erinnert er sich. Heu-
te korrigiere er nach eigenen Worten 
„die klassische Weitsichtigkeit - also 
die Arme wurden einfach irgend-
wann zu kurz für die Zeitung".
Dass die Brille weit mehr ist als eine 
Sehhilfe, zeigt sich auch in Kerke-
lings künstlerischer Arbeit. Äußere 
Merkmale setzt er bewusst ein, um 
Figuren Profil zu verleihen. „Die 
Brille ist das Zepter des Charak-
ters", sagt er. „Wenn ich die Brille 
aufsetze, verändert sich mein gan-
zer Blick auf die Welt - und die Welt 
blickt anders auf mich." So wird aus 
einem Accessoire ein erzählerisches 

Instrument, das Rollen Glaubwür-
digkeit und Wiedererkennbarkeit 
verleiht.
Hape Kerkeling ist der inzwischen 
21. Preisträger, den das Kuratorium 
Gutes Sehen mit dem Titel „Brillen-
träger des Jahres" auszeichnet. In 

den vergangenen Jahren wurden 
unter anderem Bjarne Mädel, Joko 
Winterscheidt, Ralph Caspers und 
Wigald Boning geehrt.
(Kuratorium Gutes Sehen e.V. - Wis-
sen rund um Gutes Sehen und Aus-
sehen)
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Termine im August 
Malteser Trauerzentrum

Alle Angebote sind kostenlos.
9. August: Spaziergang für Trau-
ernde in Ründeroth
An jedem zweiten Sonntag im Monat 
wird ein Spaziergang für Trauernde 
in Ründeroth an der Ag gertalhöhle 
angeboten. Der Spaziergang wird 
von Trauerberater*innen begleitet. 
Treffpunkt ist um 14:30 Uhr an der 
Aggertalhöhle, Im Krümmel 39 in 
51766 Engelskirchen. Weitere In-
formationen unter: Malteser-Trauer-
zentrum Oberberg: Telefon 02262 
7075550 oder per E-Mail an: trauer-
zentrum.oberberg@malteser.org.
12. August: Spieletreff für Trau-
ernde
Die Malteser laden alle trauernden 
Menschen zum Beisammensein 
mit Gesellschaftsspielen ein. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. An den 

Abenden werden zwei ausgebilde-
te Trauerbegleiter*innen dabei sein. 
Natürlich dreht sich bei den Treffen, 
bei Brett- oder Kartenspielen nicht 
alles um die Trauer. Immer Mitt-
wochs, einmal im Monat, jeweils 
ab 18 Uhr im Lokal „Burgerwerk" 
an der Bahnhofstraße 20, in Wiehl. 
Weitere Termine und Informationen 
unter: Malteser-Trauerzentrum Ober-
berg: Telefon 02262 7075550 oder 
per E-Mail an: trauerzentrum.ober-
berg@malteser.org.
15. August: Spaziergang für 
Trauernde in Wiehl
Der Spaziergang findet jeden drit-
ten Samstag statt. Treffpunkt ist um 
14:30 Uhr an der Blockhütte des 
Waldlehrpfades in unmittelbarer 
Nähe der Tropfsteinhöhle Wiehl, 
Pfaffenberg 1, 51674 Wiehl. Der 

Spaziergang wird von Trauerbera-
ter*innen begleitet. Das Angebot 
ist kostenlos. Weitere Informatio-
nen unter: Malteser-Trauerzentrum 
Oberberg: Telefon 02262 7075550 
oder per E-Mail an: trauerzentrum.
oberberg@malteser.org.
30. August: Radtour für Trauern-
de - Neue Wege er-fahren
Begleitet von zwei Trauerberatern 
startet an jedem letzten Sonntag im 
Monat, eine Radtour für trau ernde 
Menschen. 
Die Touren führen über etwa 30 
Kilometer und finden bei jeder 
Witterung statt, es sei denn es 
werden gefährdende Wetterlagen 
wie Sturm, Eis-, oder Starkregen 
angekündigt. Während der Fahr-
ten unter dem Motto „Neue Wege 
er-fahren" gibt es einige Pausen, 

bei denen die Mitfahrenden mit-
einander ins Gespräch kommen 
können. Im Anschluss steht es Ih-
nen frei, in einem Restaurant oder 
Café einzukehren. Die Teilnahme 
erfolgt grundsätzlich in Eigenver-
antwortung, mit einem eigenen und 
technisch einwandfreien Fahrrad 
und unter Einhalten der Straßen-
verkehrsordnung, Mitfahrerinnen 
und Mitfahrer sollten volljährig und 
fahrsicher sein, eine entsprechen-
de Kondition mitbringen und einen 
Helm und eine Warnweste tragen. 
Die Teilnahme ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. Weitere In-
formationen und Anmeldung unter: 
Malteser-Trauerzentrum Oberberg: 
Telefon 02262 7075550 oder per  
E-Mail an: trauerzentrum.ober 
berg@malteser.org.

Evangelische  
Kirchengemeinde Wiehl
Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen

Sonntag, 16. August
10 Uhr - Gottesdienst in der Kirche, 
mit Streaming über youtube.de 
(Ute Schell)
11 Uhr - Gottesdienst im Senioren-
zentrum (Ute Schell)
Montag, 17. August
18:30 Uhr - Gebet für die Welt 
(Eberhard Tröger)
Mittwoch 19. August
19 Uhr - YAG
Donnerstag 20. August
16:30 Uhr - Kinderchor
Sonntag, 23. August
11 Uhr - Gottesdienst "on Tour" in 
Hengstenberg (Pfrin. Judith Krüger)
Mittwoch 2. September
19 Uhr - YAG
19 Uhr - Mittwochsandacht zum 
Thema "Steine" im Gemeindezen-
trum

Donnerstag 3. September
16:30 Uhr - Kinderchor
Samstag 5. September
9 Uhr - Nähtreff im Gemeindezen-
trum
Sonntag 6. September
10 Uhr - Gottesdienst mit Taufen 
(Pfrin. Judith Krüger)
19 Uhr - Offener Bibelkreis im Ge-
meindezentrum
Alle aktuellen Termine und Informa-
tionen finden Sie unter 
www.kirchewiehl.de.
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Gut finanziert ins Eigenheim
Baufinanzierung: Die wichtigsten Fragen und Antworten im Überblick

Vorfreude auf die eigenen vier 
Wände: Mit dem passenden 
Baukredit gelingt der Schritt 
ins Eigenheim. Foto: DJD/BVR/
Getty Images/Marko Pekic

Die meisten Menschen besitzen für 
den Bau oder Kauf eines Hauses 
oder den Erwerb einer Eigentums-
wohnung nicht genügend Eigen-
mittel, um den gesamten Betrag 
auf Anhieb bezahlen zu können. 
Im Rahmen einer Baufinanzierung 
stellt eine Bank das fehlende Geld 
als Kredit bereit. Die Kreditnehmer 
zahlen diesen Betrag über einen ver-
einbarten Zeitraum zurück, meist in 
monatlichen Raten, die aus Zins und 
Tilgung bestehen. Immobilienfinan-
zierungen unterscheiden sich von 
normalen Krediten vor allem durch 
die lange Laufzeit. Der Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken 
und Raiffeisenbanken (BVR) hat Ant-
worten auf die wichtigsten Fragen:
Wie läuft eine Baufinanzierung 
ab?
Am Anfang steht der Konditionen-
vergleich verschiedener Banken. 
Wichtig sind Zinssatz, Tilgung und 
zusätzliche Kosten. Aber auch 
Möglichkeiten für Sondertilgungen 
oder Tilgungsanpassungen können 
entscheidend sein, da sie die Flexi-
bilität bei Änderungen der persön-
lichen Finanzlage erhöhen. Ist ein 

passendes Angebot gefunden, wird 
mit der Bank ein detaillierter Plan 
erstellt, in dem die Höhe von Zin-
sen und Tilgung sowie die Laufzeit 
der Finanzierung festgelegt sind. 
Die Bank prüft die Unterlagen und 
entscheidet, ob sie den Kredit ge-
währt. Wurde er genehmigt, wird er 
ausgezahlt - bei Neubauten meist 
in mehreren Teilbeträgen, je nach 
Bauabschnitt.
Wie viel Eigenkapital ist nötig?
Experten empfehlen, mindestens 
20 bis 30 Prozent des Kaufpreises 
selbst einzubringen. Zum Kauf-
preis zählen auch Nebenkosten wie 
Grunderwerbsteuer oder Maklerge-
bühren. Sie sollten möglichst durch 
Eigenkapital abgedeckt sein. 
Warum ist das Annuitätendar-
lehen der „Klassiker"?
Gleichbleibende Darlehensraten 
(Tilgung und Zinsen) sorgen für Pla-
nungssicherheit. Sondertilgungen 
und eine flexible Laufzeit sind je 
nach Vertrag oft zusätzlich vereinbar.
Was ist bei Zinsen, Zinsbindung 
und Tilgung üblich?
In Deutschland sind Zinsbindungen 
von zehn bis 15 Jahren verbreitet. 
Viele Finanzierungen beginnen mit 
einer Anfangstilgung von etwa zwei 
bis drei Prozent pro Jahr. Bei höherer 
Tilgung sinkt die Restschuld schnel-
ler, sodass sich die Finanzierung frü-
her und günstiger abschließen lässt.
Welche staatlichen Fördermög-

Wer den Traum von den eigenen vier Wänden realisieren möchte, 
sollte sich in Sachen Baufinanzierung gut informieren und beraten 
lassen. Foto: DJD/BVR/Getty Images/Emma Innocenti

lichkeiten gibt es?
Dazu gehören vor allem zinsgünstige 
Darlehen der KfW oder Zuschüsse 
für energieeffizientes Bauen. Auch 
Bundesländer und Kommunen bie-
ten Programme an.
Welche Fehler sollte man ver-
meiden?
Nebenkosten wie notarielle Kosten, 
Grundbucheintrag oder Grund-
erwerbsteuer werden oft zu gering 
veranschlagt. Manche Käufer unter-
schätzen zudem die monatliche Be-
lastung über viele Jahre hinweg und 
planen keine finanziellen Reserven 
ein. Umso wichtiger ist es, eine Fi-
nanzierung nicht zu knapp zu kal-
kulieren. (DJD). 
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Neue Hochsprunganlage  
beim WLC durch Crowdfunding

Jaron Rautenbach siegte beim Eröffnungswettkampf im Hoch-
sprung

Zahleiche Gäste waren zur Eröffnung der neuen Hochsprunganlage erschienen. Foto: Klaus Heinen

Die alte Hochsprungmatte aus den 
1990er-Jahren war von Nagetieren 
zerfressen worden, wodurch auch 
ein hygienischen Problem beim 
Training imWiehler Stadion ent-
stand. Eine neue Matte finanziell 
zu stemmen, war für den Wiehltaler 

Leichtathletik Club jedoch eine Her-
ausforderung, da für diese finanziel-
le Größenordnung kein Fördertopf 
beim Landessportbund vorgesehen 
war. So entschied sich WLC Vorsit-
zender Klaus Heinen Anfang des 
Jahres zu einer Spendenaktion über 

das Crowdfunding bei der Volks-
bank Oberberg. Für ihn sollte diese 
Aktion auch Erkenntnisse über das 
Stimmungsbild innerhalb des Vereins 
liefern. Der WLC bietet seit 45 Jahren 
die Sportart Leichtathletik im Bereich 
Wiehl mit Wettkampf -und Breiten-
sport an, obwohl man mit der alt 
ehrwürdigen Aschenanlage im Sta-
dion Wiehl keine besonders guten 
Trainingsmöglich keiten hat. Auch 
Reha-Lungensport wird im WLC an-
geboten. Der Verein hat im Moment 
320 Mitglieder. Das Ergebnis war für 

Klaus Heinen höchst erfreulich, denn 
43 Spender: innen finanzierten die 
Anlage im vollen Umfang. Mitglieder, 
Aktive, ehemalige Leistungssportler 
und Institutionen waren u.a. an der 
Aktion beteiligt. Zum Ferienbeginn 
lud der Verein zu einem Grillabend 
in das Stadion Wiehl ein, wo die Ein-
weihung der Hochsprunganlage im 
Vordergrund war. In diesem Rahmen 
führte man einen kleinen Trainings-
wettkampf für die Schüler: innen 
durch. Rund 35 Vereinsmitglieder 
applaudierten vor allem die guten 
Sprünge. Jaron Rautenbach, 11, 
gewann den Wettbewerb mit glei-
cher Höhe von 1,23 m vor James 
Nachtigall, 11. Später waren noch 
einige weitere Mitglieder zum Grillen 
gekommen und erst in der Dunkel-
heit brachen die letzten Gäste nach 
Hause auf. Der gute Zusammen halt 
im WLC ist für den Vorsitzenden die 
tragende Säule des Vereins. "Wenn 
ich einigen Jahren aus Altersgründen 
als Vorsitzender ausscheide, hoffe ich 
einen zukunftorientierten Verein zu 
hinterlassen", so Heinen. "Das ist 
mein Herzensanliegen".
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Vorsorge für den Pflegefall
Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die fi-
nanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 
häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 
Monat betragen kann. Vor allem bei 
stationärer Pflege summieren sich 
Unterkunft, Verpflegung und In-
vestitionskosten. Ohne zusätzliche 
Rücklagen kann das schnell zur Be-
lastung für Betroffene und Angehö-
rige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-

zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 
zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 
langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.
Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 
oder Angebote von Wohlfahrtsver-

bänden bieten Unterstützung bei 
der Planung und zeigen individuel-
le Möglichkeiten auf. Dort erhalten 
Ratsuchende auch Hinweise zu 
staatlichen Leistungen und Förde-
rungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanzi-
ellen Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 
Angehörigen mehr Sicherheit. Eine 
frühzeitige Planung hilft, im Ernst-
fall handlungsfähig zu bleiben und 
notwendige Unterstützung ohne 
zusätzliche Sorgen in Anspruch zu 
nehmen.
(Text mit Hilfe von KI generiert)



12  | Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 52. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | wiehler-postillion.de/e-paper



|  13Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 52. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media 

Wohnen auf kleiner Fläche
Große Wohnflächen werden teurer, 
Möbel multifunktionaler und viele 
Haushalte stellen sich zunehmend 
die Frage: Braucht man wirklich so 
viele Dinge? Der Trend zum mini-
malistischen Wohnen hat in den 
vergangenen Jahren deutlich an Be-
deutung gewonnen. Nicht nur aus 
ästhetischen Gründen, sondern auch 
aus finanziellen, praktischen und 
ökologischen Überlegungen heraus.
Vor allem in Städten wird Wohn-
raum knapper und kostspieliger. 
Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes ist die durchschnitt-
liche Wohnfläche pro Person in 
Deutschland in den vergangenen 
Jahrzehnten zwar gestiegen, gleich-
zeitig nehmen aber die Belastungen 
durch hohe Mieten, Energiekosten 
und Einrichtungsausgaben zu. 
Gerade jüngere Menschen setzen 
deshalb häufiger auf kleinere Woh-
nungen und bewusst reduzierte Ein-
richtungskonzepte.
Minimalismus bedeutet dabei nicht 
zwangsläufig kahle Räume oder 
völligen Verzicht. Vielmehr geht es 
oft darum, Wohnflächen effizien-
ter zu nutzen und sich auf Dinge 
zu konzentrieren, die tatsächlich 
gebraucht werden. Statt vieler ein-
zelner Möbelstücke stehen flexible 
Lösungen im Mittelpunkt: auszieh-
bare Tische, Betten mit integriertem 
Stauraum oder Regalsysteme, die 
mehrere Funktionen gleichzeitig 
erfüllen.
Besonders wichtig wird dadurch 
Ordnung. Denn kleine Räume wir-
ken schnell überladen. Wohnexper-
ten empfehlen deshalb, Stauraum 
möglichst intelligent zu planen - 
etwa durch hohe Schränke, Unter-
bettkommoden oder Wandlösun-
gen. Auch geschlossene Schränke 
statt offener Ablagen sorgen häufig 
dafür, dass Räume ruhiger und grö-
ßer wirken.
Der Trend hängt zudem eng mit ver-
änderten Lebensstilen zusammen. 
Viele Menschen möchten bewusster 
konsumieren und hinterfragen ihr 
Kaufverhalten stärker als früher. Do-
kumentationen, Bücher und soziale 
Medien haben das Thema zusätzlich 
popularisiert. Begriffe wie „Declut-

tering" oder „Tiny Living" stehen 
inzwischen für ganze Wohn- und 
Lebenskonzepte.
Dabei spielt auch die psychologi-
sche Wirkung eine Rolle. Studien 
zeigen, dass dauerhaft überfüllte 
Räume Stress verursachen können. 
Unordnung wird von vielen Men-
schen als belastend empfunden. 
Aufgeräumte Räume dagegen ver-
mitteln häufig mehr Ruhe und Über-
sichtlichkeit im Alltag.
Hinzu kommt der finanzielle Aspekt. 
Wer weniger besitzt, benötigt oft 
weniger Stauraum, kauft bewuss-
ter ein und spart langfristig Geld. 
Gleichzeitig steigen die Ansprüche 
an die Qualität einzelner Gegen-
stände. Statt vieler günstiger Pro-
dukte investieren viele Haushalte 
lieber in langlebige Möbel oder 
multifunktionale Lösungen.
Auch Nachhaltigkeit ist ein wich-
tiger Faktor. Weniger Konsum be-
deutet häufig auch weniger Res-
sourcenverbrauch. Besonders im 
Möbelbereich gewinnt deshalb das 
Thema Langlebigkeit an Bedeutung. 
Reparieren, Weiterverkaufen oder 
Second-Hand-Möbel erleben seit 
einigen Jahren eine deutliche Re-
naissance.
Interessant ist dabei, dass Minima-
lismus längst nicht mehr nur mit 
kleinen Wohnungen verbunden 
wird. Selbst größere Haushalte 
versuchen zunehmend, Räume be-
wusster zu strukturieren und Besitz 
zu reduzieren. Oft geht es weniger 
um Quadratmeter als um das Ge-
fühl von Übersicht und Alltagstaug-
lichkeit.
Praktische Veränderungen beginnen 
häufig schon mit kleinen Schritten: 
selten genutzte Gegenstände aus-

sortieren, Mehrfachkäufe vermei-
den oder Stauraum konsequenter 
nutzen. Viele Experten empfehlen 
dabei, nicht Zimmer für Zimmer, 

sondern nach Kategorien vorzuge-
hen - etwa Kleidung, Bücher oder 
Küchenutensilien.
(Text mit Hilfe von KI generiert)



14  | Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 52. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | wiehler-postillion.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 29. August 2026
Annahmeschluss ist am:
20.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.



|  15Der Postillion / Mitteilungsblatt Wiehl | 52. Jahrgang | Nr. 16 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media 

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

Samstag, 15. August
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Sonntag, 16. August
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Montag, 17. August 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 18. August 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Mittwoch, 19. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Donnerstag, 20. August 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 
	 02261 8175633
Freitag, 21. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Samstag, 22. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Sonntag, 23. August 
	 Adler Apotheke OHG
	 Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265 249
Montag, 24. August 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Dienstag, 25. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 
	 02261 77297
Mittwoch, 26. August 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Donnerstag, 27. August 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Freitag, 28. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Samstag, 29. August 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 
	 02293 909120
Sonntag, 30. August 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Notdienst
	 am Krankenhaus Gummersbach
	 02261/17-1163
Tierärzte
	 www.tieraerzte-oberberg.de
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Krankenhäuser
	 Gummersbach, 
	 02261/17-0
	 Krankenhaus Waldbröl, 
	 02291/82-0
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-" und 
„Spätdienst" geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Wald- 
bröl und Wipperfürth lauten wie 
folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung 
nicht mobiler bzw. bettlägeriger 
Patienten in Oberberg steht der 
ärztliche Hausbesuchsdienst zur 
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW 
koordiniert, diese ist an allen Wo-
chentagen rund um die Uhr unter 
der kostenlosen Rufnummer 116 
117 erreichbar. 

Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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PREISE
HAMMERHAMMER

aggerenergie.de/tarifrechner

bis Herbst 2027

9,27 ct/kWh Arbeitspreis

Erdgas FIX

zzgl. 20,83 €/Monat

25,95 ct/kWh Arbeitspreis

Strom FIX

zzgl. 24,58 €/MonatUnd bis 
2000 kWh 
sogar noch 

mehr sparen!


